
 

    
    
    
    
 

 

Nienburg, 12. Juli 2021 

600 000 Euro für die Stärkung von Ortskernen 

KIF-Beratungsgremium hat über Projekt-Anträge entschieden 

Landkreis. Das Bewertungsgremium des Kommunalen Innenentwicklungsfonds (KIF) für den 

Landkreis Nienburg hat kürzlich getagt. Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der 

beteiligten Kommunen haben über insgesamt elf Anträge entschieden. 

Mit dem Geld aus dem Kommunalen Innenentwicklungsfonds sollen nun Ortskerne gestärkt 

und innerörtliche Ressourcen erschlossen werden. 

Insgesamt 600 000 Euro fließen in die zukünftigen Projekte. Dazu zählen unter anderem die 

Umsetzung von Innenentwicklungskonzepten, Mobilität im ländlichen Raum, soziale 

Infrastrukturprojekte sowie die Erschließung innerörtlicher Baulandpotenziale. 

 

Hintergrund: 

Zur Einrichtung eines Kommunalen Innenentwicklungsfonds (KIF) haben der 

Landkreis Nienburg/Weser und 39 Städte, Gemeinden und Samtgemeinden eine 

Zweckvereinbarung geschlossen. Die Geschäftsführung des KIF liegt beim Landkreis 

Nienburg. Ziel des KIF ist die Stärkung ihrer Region über die Funktionssicherung, die 

Aktivierung und Steigerung der Attraktivität der Ortskerne ihrer Städte und 

Gemeinden. Es können alle Partner Anträge auf Zuwendung beantragen. Die besten 

Ideen zum Erhalt und zur Entwicklung der zentralen Ortslagen als attraktive 

Wirtschafts- und Lebensräume erhalten eine Zuwendung aus dem KIF. Die 

Finanzierung des Fonds erfolgt zum einen über die Städte, Gemeinden und 



 

    
    
    
    
 

Samtgemeinden des Landkreises sowie über den Landkreis Nienburg selbst. Zum 

anderen wird der Fonds in den ersten Jahren mit 300.000 Euro aus den Mitteln für 

Modellvorhaben der regionalen Landesentwicklung durch das Niedersächsische 

Ministerium für Bundes- und Europaangelegenheiten und Regionale Entwicklung 

unterstützt (2020 bis 2023 jeweils in Höhe von 75.000,- € pro Jahr). 

Insoweit handelt es sich um einen innovativen Ansatz und um ein Modellprojekt der 

Regionalentwicklung als Vorhaben zur Entwicklung und Erprobung 

regionalwirksamer Strategien, Prozesse und Maßnahmen. KIF ist ein exemplarisches 

Vorhaben zur Identifizierung von zukunftsweisenden strategischen Lösungsansätzen 

und zur Entwicklung und Erprobung (Operationalisierung) innovativer Strategien, 

Prozesse und Maßnahmen der Regionalentwicklung für die Praxis, der Begleitung 

der Vorhaben und der Ableitung aus ihnen übertragbarer Erkenntnisse. 

 

 


